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Verkehrsachsen sind 
Entwicklungsachsen

Die Region Osnabrück-Emsland und das Münsterland haben  

eine hervorragende geostrategische Lage im Herzen Europas.  

Die hier ansässigen vorwiegend mittelständischen Unternehmen 

profitieren von der räumlichen Nähe der großen Ballungszentren 

und den günstigen Standortkosten. Diese Vorteile konnten die  

Unternehmen aber nur erschließen, weil die Verkehrsinfrastruktur 

mitgewachsen ist. Die Achse Amsterdam – Berlin stellt seit über 

einem Jahrhundert einen wichtigen Verkehrsweg und Wert- 

schöpfungskorridor dar. Die Bedeutung dieser Achse wird ange-

sichts der auch in den nächsten Jahrzehnten noch zunehmenden 

Arbeitsteilung und dem wirtschaftlichen Potenzial Osteuropas  

weiter wachsen. 

Wichtig für Exporterfolg und Arbeitsplätze ist daher, noch vor- 

handene Engpässe zu beseitigen. Dies gilt regional beispielsweise 

für die Umfahrung von Bad Oeynhausen ebenso wie für die über- 

lastete Bahnstrecke Minden-Hannover oder die oftmals geringen 

Geschwindigkeiten im niederländischen Schienennetz.  

Auch müssen Politik und Planung die Verbindung zwischen dem 

Twente- und dem Mittellandkanal neu gewichten, nicht zuletzt vor 

dem Hintergrund umweltschonender Verkehre. 

In diesem Jahr ist die Revision der Leitlinien für das transeuro- 

päische Netz (TEN) vorgesehen. Unsere Region muss sich in diese 

Diskussion einbringen. Die Aufwertung der West-Ost-Achse gehört 

auch in den westeuropäischen Standortregionen stärker in den  

Fokus der europäischen und nationalen Verkehrspolitik.  

Denn Verkehrsinvestitionen fördern nicht nur die regionale  

Entwicklung bei uns. Sie sind auch ein Beitrag zur nachhaltigen 

Anbindung der osteuropäischen EU-Länder. <<

Dr. Markus Pieper, Mitglied des 

Europäischen Parlaments


